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Grenzen eintreten", aufgenommen wurden. Ganz ridttig wird dazu gesagt, 
daß eine Bibliographie keine Einsdtätzung der angeführten Literatur zu geben 
hat. In der den einzelnen Titeln beigefügten Aufzählung der Rezensionen 
findet der Benützer sowieso Aufsdtluß über den wissensdtaftlidten Wert oder 
Unwert der betreffenden Publikation. Soweit man sidt ohne gründlidte Nadt­
prüfung überzeugen kann, fehlt nidtts Widttiges, so daß der Band, wenn man 
sidt mit der oben erwähnten Eigentümlidtkeit abgefunden hat, audt für den 
nidttmarxistisdten Historiker ein wertvolles Nadtsdtlagewerk ist, das ihm über 
die Forsdtung der Jahre 1955/56 ersdtöpfende Auskunft gibt. Dafür ist der 
herausgebenden Arbeitsgruppe Dank zu sagen. G. 0. 

Bibliographie zur Vor- und Frühgesdtidtte Mitteldeutsdtlands, hg. v. Mar­
tin J a h n, Bd. 1 : Walter S c h u lz, Bibliographie zur Vor- und Früh­
gesdtidtte von Sadtsen-Anhalt und Thüringen, Teil 2a: I. Allgemeiner Teil. 
li. Ardtäologie und Ergänzungswissensdtaften: Umwelt, Mensdt, Ardtäolqgie 
1866-1953 (Abh. d. Sädts. Akad. d. Wiss. zu Leipzig, philol.-histor. Klasse, 
Bd. 50, Heft 1 a) Berlin 1959, Akademie-Verlag, XXI u. 652 S.; Teil 2b: 
Historisdte Überlieferung, Örtsnamenüberlieferung, Volksüberlieferung, Dar­
stellungen, bis 1953. Register (ebenda Bd. 50, Heft 1 b) Berlin 1962, Akademie­
Verlag, XII u. S. 653-942. - Der 1. Bd. des Unternehmens (vgl. DA. 12, 
1956, 225) liegt jetzt abgesdtlossen vor. Sein zwei stattlidte Hefte umfassender 
2. Teil setzt mit dem Jahrzehnt ein, in weldtem die prähistorisme Forschung 
als ein Zweig der "Anthropologie" des naturwissensdtaftlimen Zeitalters auf 
eigene Füße zu stehen kommt, und führt bis zum Jahre 1953. In sadtlimer 
Hinsimt reimt er von dem seit alters in Mitteldeutsdtland eifrig studierten 
Paläolithikum bis in das MA. hinein; das Interesse an diesem ergibt sim 
zwangsläufig dort, wo die historismen Quellen von ardtäologisdter Art sind, 
aber nimt in das Arbeitsgebiet der Kunstgesdtimte fallen (z. B. Ausgrabung 
von Wüstungen, Steinkreuze, Stadtkemarmäologie). Die Kennzeidtnung einer 
jeden Veröffentlimung durm eine eigene Nummer setzt die Zählung des 
1. Teiles fort; demgemäß mit 1086 beginnend, fiihrt sie bis Nr. 12 608. Bei­
behalten ist die in Kleindrudt gegebene kurze Cbarakterisierung der Inhalte 
in den Fällen, in denen eine Ergänzung der Titel angebramt ersdteint. - Wie 
smon die Titelblätter besagen, ist der Rahmen der Bibliographie so weit ge­
spannt, daß in ihr außer der eigentlic:hen "prähistorisc:hen Arc:häologie• auch 
die Nac:hbargebiete und die sogen. "Ergänzungswissensmaften• voll zur Gel­
tung kommen. So führen denn die Inhaltsverzeichnisse (12 S. beanspruchend) 
von der Organisation der Forsmung über die Umwelt und die leibliche 
Erscheinung des Mensdten, über die Vielgestaltigkeit der Fundaussagen bis zu 
dem Weiterleben urtiimlic:her Verhältnisse im volkskundtimen Arbeitsbereich. 
Drei Register im Umfang von zusammen 137 S., die Sac:hinhalte, die Fund­
orte und die Verfasser betreffend, erleichtern die Benutzung. In diesen ·mehr 
als 10 000 Titeln, welc:he vom Interesse am Funde sell;st bis zur historischen 
Darstellung führen, spiegelt sidt nidtt nur die· Verselbständigung der Prä­
historie, sondern audt, und vielleimt mehr nodt, Reichtum und Mannigfaltig­
keit des Stoffes in dem behaniielten Raum. Die zentrale Stellung Mitteleuropas, 
das nadt allen Himmelsridttungen hin offen ist, fortgesetzt nehmend und 
gebend, erf'ährt in dem Flußgebiet der Saale "gleic:hsam nodt eine Steigerung. 
So gibt es hier selbst 'in kleinen Städten alte und reidtbaltige, von historisclten 
Vereinigungen getragene Sammlungen; die smon 1876 entstandene Historiadle 
Kommission für die Provinz Sadtseri bat die Betreuung der prähistOriSchen 
Denkmäler sofort mit in ihre Aufgaben einbezogen. Einmalig auc:h der Tat­
bestand, daß auf Betreiben der letzteren und auf Kosten der Provinz hier 
bereits vor dem ersten Weltkrieg der monumentale Neubau eines als Zentrale 




